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Bildungsländ ist abgebrännt 
 
Die Schulferien sind auch in Hirschberg seit etwa einem Monat vorbei. Doch wieder 
taucht kurz nach den Ferien ein Thema auf, das auch den Hirschberger Eltern 
bekannt vorkommen dürfte: Lehrermangel.  
 
Anlässlich des Weltlehrertags formulierte der „Verband Bildung und Erziehung“ 
(VBE) kürzlich eine deutliche Warnung an die Landesregierung, weil zahlreiche 
Schulen gemäß einer Umfrage bereits wenige Wochen nach Schulbeginn auf 
Notbetrieb fahren würden.  
 
Hierzu sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von 
Baden-Württemberg Dr. Timm Kern:     
 
 „Man sollte meinen, dass die grün-schwarze Landesregierung endlich aus den 
Versäumnissen der Vergangenheit gelernt haben müsste und der notwendigen 
Resilienz der Schulen die gebührende Aufmerksamkeit schenkt. Die Realität in den 
baden-württembergischen Schulen zeichnet aber ein anderes, bedrückendes Bild. 
Erneut können sich Schülerinnen und Schüler, die Lehrkräfte und Eltern nicht darauf 
verlassen, dass der Präsenzbetrieb läuft. Zweieinhalb Jahre hatte die 
Landesregierung bereits in der Pandemie Zeit, um ihre Hausaufgaben zu erledigen 
und die Grundschullehrkräfte besser zu bezahlen, Klassen zu verkleinern und 
Deputate zu senken, wie es der VBE anmahnt. Es ist beschämend, dass nun schon 
wieder vielerorts der Notbetrieb stattfindet, weil uns schlicht die Lehrkräfte fehlen. 
The Bildungsländ ist abgebrännt – ich rufe der Kultusministerin zu: Gehen sie endlich 
die Baustellen an, sonst riskieren sie unseren Bildungstandort!“  
 


